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Wenn der Heilge Geist dich führt

Text: Penelope Moody Allen (geb. 1939); Copyright 1985 HLT
Musik: Martin Shaw (1875–1958); Copyright 1915 J. Curwen & Sons, Ltd. © 1985 IRI. Bearb. © 1990 IRI 

Moroni 10:5-7
Lehre und Bündnisse 11:12-14
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(Gesangbuch, Nr. 91)

2. Bist du je beladen mit der Sorgen Last,
    scheint zu schwer das Kreuz, das du zu tragen hast,
    sieh den großen Segen, und der Zweifel flieht, 
    wenn dein Herz die Liebe deines Gottes sieht.

3. Wenn du siehst der andern vieles Geld und Land,
    weißt du doch, dass Christus dir viel mehr genannt.
    Sieh den großen Segen, der für Geld nicht feil, 
    deinen Lohn im Himmel und dein ewges Heil.

4. Drum in allen Stürmen und trotz Schmerz und Leid,
    richte deinen Blick auf Gottes Herrlichkeit.
    Sieh den großen Segen, Engel halten Wacht, 
    bis du deine Lebenstage hast vollbracht.

[ ]

2. Wenn der Heilge Geist dich ruft, 
    seinen leisen Rat vernimm.
    Er wird sicher heim dich führn, 
    wenn du hörst auf seine Stimm.

3. Wenn des Heilgen Geistes Macht 
    deiner Seele Ruhe schafft
    und du reinigst Herz und Sinn, 
    fühlst du täglich seine Kraft.

Text: Johnson Oatman Jr. (1856–1922)
Musik: Edwin O. Excell (1851–1921). Bearb. © 1990 IRI

Lehre und Bündnisse 78:17-19
Alma 34:38
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